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Maschinen- und Anlagenbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands Deutscher Maschinen und Anlagenbau (VDMA) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Das Lageurteil führt gegenwärtig nicht zu einem einheitlichen Bild. Die Produktion ist ebenso wie Umsatz, Export und Inlandsabsatz weiterhin auf Wachstumskurs. Die Kapazitätsauslastung normalisiert sich im Schnitt der Branche wieder. Engpässe, die in der Vergangenheit durch zu geringe technische Kapazitäten verursacht worden waren, haben sich daher zurückgebildet. Dies alles beeinflusst die Stimmungslage positiv. Doch es gibt zweifelsfrei auch negative Einflüsse. Die Bestellungen von Maschinen und Anlagen haben in den letzten Monaten ihr Vorjahresniveau vornehmlich verfehlt. Dies gilt insbesondere für konsum- und für baunahe Bereiche der Branche. Die aktuelle Stimmungslage wird gegenwärtig durch diese zukunftsorientierten Parameter dominiert.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Der VDMA rechnet damit, dass der deutsche Maschinen- und Anlagenbau das äußerst hohe Produktionsniveau des Jahres 2008 trotz langsamerer Gangart der Weltkonjunktur und Finanzkrise 2009 halten kann. Diese Prognose setzt voraus, dass sich die Märkte rasch beruhigen. Gleichwohl wird der Maschinenbau in einigen wichtigen Märkten sein Vorjahresergebnis verfehlen. Um das Niveau insgesamt halten zu können, müssen diese Rückgänge kompensiert werden. In regionaler Hinsicht sehen wir hier Chancen bei unseren Exporten in einige Schwellen- und Entwicklungsländer. Dazu zählen auch die BRIC-Staaten, auch wenn wir hier einen signifikanten Dynamikverlust erwarten. In fachlicher Hinsicht setzen wir darauf, dass die teils sehr hohen Auftragsbestände sowie das anhaltende Wachstum rohstoff-, energie- und umweltschutznaher Fachzweige wie Hütten- und Walzwerkseinrichtungen oder Power Systems die Minusraten konsum- und bauabhängiger Sparten wie Textil-, Bau oder Druckmaschinen „kompensieren“ können.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· gleich viele Investitionen wie 2008

Erläuterung

Die Investitionen des Maschinenbaus in eigene Ausrüstungen und Bauten dürften im Jahr 2008 das Niveau des Jahres 2003 um stattliche 70 Prozent übertroffen haben. Darunter fallen auch etliche Erweiterungsvorhaben. Für 2009 rechnen wir damit, das Rekordniveau des Jahres 2008 halten zu können. Erweiterungen sollten dann freilich nur eine untergeordnete Rolle spielen. Ein effizienteres, sprich kostengünstigeres sowie noch flexibleres Produzieren dürfte die Investitionsentscheidung der Maschinenbauer wieder dominieren.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2008

Erläuterung

Zur Jahreswende 2009/2010 rechnet der VDMA mit einem Beschäftigtenstand von 975 Tsd. Personen. Das dürften etwa gleich viel Personen wie zur Jahreswende 2008/09 sein. Bei einer erwarteten Stagnation in der Produktion könnte man zunächst erwarten, dass die Stammbelegschaft wegen des Produktivitätsfortschritts sinken wird. Der VDMA hegt jedoch Hoffnungen, dass der Maschinenbau seine Kernmannschaft in der Größe einigermaßen konstant halten kann. Denn die Branche verfügt über einige Beschäftigungspuffer: In vielen Unternehmen sind die Arbeitszeitkonten noch prall gefüllt. Außerdem kann und wird der Einsatz von Zeitarbeitern reduziert werden. Einige Unternehmen werden auch Kurzarbeit anmelden müssen.
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